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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 11 September cr Nachmittags 4 Uhr

Öffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Vorlage des Magistrats in Betreff der Schritte
wegen Verlegung des Sitzes der Direktion der Halle
Sorauer Bahn von Berlin nach Halle

2 den theilweisen Erlaß des Pachtgeldes für eine verpach
tete Wiesenkabel in den Pulverweiden

3 die Regulirung einer Baulinie und Terrain Austau
schung

Geschlossene Sitzung
4 die Bewilligung einer außerordentlichen Unterstützung

an einen Beamten
5 die Gründung einer neuen Assistenten Stelle bei der

Armen Verwaltung
6 die Feststellung des Gehaltes eines anzustellenden Exe

kutors
7 die definitive Anstellung eines Assistenten bei der Käm

merei II
8 die Bewilligung der Kosten zur Pflasterung eines Thei

les der alten Leipziger Chaussee
9 den Bericht der mit der Vorberathung betrauten Kom

mission wegen der Wahl eines besoldeten und eines
unvesoldeten Stadtraths

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göckiug

Zur Tagesgeschichte
Olmiitz und Warschau

Unter dieser Ueberschrist lesen wir in der in Wien
erscheinenden Deutschen Zeitung

Die gegenwärtige Weltlage ist vielfach derjenigen
ähnlich welche im Sommer des Jahres 1853 bei Aus
bruch des Krimkrieges gewesen Die Russen schickten sich
an den Pruth zu überschreiten und die Donausürsteu
thümer zu besetzen Noch glaubten die Diplomaten den
bedrohten Frieden retten zu können Während sie aber am
Grünen Tische schöne Worte uud Depeschen schmiedeten
nahmen die Ereignisse ihren Verlauf Es kamen die Sage
von Oltauitza und Sinope es wurde klar daß die West
mächte nicht müßige Zuschauer zu bleiben dächten Das
Petersburger Kabmet suchte nach Bundesgenossen Ezar
Nikolaus begab sich nach Olmütz um durch das Ansehen
seiner Person auf den jugendlichen Herrscher von Oesterreich
zu wirken Wenn ich von Rußland spreche so spreche ich
von Oesterreich bemerkte der Ezar zum englischen Bot

schafter Man rechnete in Petersburg auf die Dankbarkeit
des österreichischen Hofes dem Rußland bei Bewältigung des
ungarischen Ausstandes so ersprießlich gedient Kaiser Niko
laus appellirte an die Solidarität welche zwischen den Häu
sern Romanoff und Habsburg im Kampfe gegen die Revo
lution bestünde und in der russischen Hilfe gegen Ungarn
eklatanten Ausdruck gefunden hatte Aber zu Olmütz sollte
der Autokrat die herbste Enttäuschung seines Lebens erfah
ren die ihm die geflügelten Worte über Oesterreichs Un
dankbarkeit lieh

Mehr als zwei Jahrzehnte sind seitdem verflossen
In Petersburg hat man abermals die Orientfrage ausge
rollt Die Russen haben allerdings noch nicht den Pruth
überschritten Was aber damals die Besetzung der Fürsten
thümer war sollte diesmal durch den serbischen Krieg er
reicht werden Als Präludium reichen die Kämpfe bei
Alexinac und Podgorieza aus Damit die weitere Analogie
nicht fehle spielt auch jetzt in den russischen Plänen die

Dankbarkeit eine Rolle Nur ist es nicht Oesterreich
sondern Preußen Deutschland auf dessen Dankbarkeit bei
der gemeinsamen Lösung der orientalischen Frage gezählt
wird Ezar Alexander ist in Warschau eingetroffen Ge
neral Mantenffel überbringt ihm die Grüße des deutschen
Kaisers Aber von Berlin wird ausdrücklich versichert
daß Manteufsel in hoher politischer Mission nach Warschau
ging Man kennt die persönlichen Beziehungen zwischen
diejen Souveränen Zur Zeit des deutsch französischen
Krieges schwärmte Kaiser Alexander für seinen prächtigen
Oheim Als die deutschen Armeen den Rhein/überschrit
ten und Graf Andrafsy damals Franzosenfreund und Russen
hasser eine österreichisch ungarische Armee durch das von
Truppen entblößte Sachsen gegen Berlin schicken wollte da
schützte Rußland die preußische Flanke Seitdem hat man
sich im Wiuterpalaste gewöhnt die gegenwärtige Machtstel
lung Deutschlands als unter russischer Mitwirkung zu Stande
gebracht zu betrachten Nunmehr soll Deutschland seine
Schuld heimzahlen es wird von den panslavistischen Orga
nen immer lauter an seine Pflicht gemahnt In Deutsch
land aber bricht sich die Meinung Bahn daß mit der Auf
hebung der Neutralität des Pontus die russischen Dienste
wettgemacht Mn und was u oem rulM
ist daß auch Fürst Bismarck nach der Sprache der preußi
schen Offiziösen zu schließen sich dieser Anschauung zuzunei

gen scheint
General Mantenffel überbringt dem Czaren intimere

Mittheilungen seines Souveräns Bei aller Höflichkeit in
der Form bei aller Versicherung persönlicher Hochachtung
und Freundschaft dürften diese kaum von der Art sein um
die Hoffnungeil Rußlands zu befriedigen Die bitteren
Worte welche Ezar Nikolaus zu Olmütz über die politische

Undankbarkeit gebrauchte werden nunmehr in Warsä,u
widerhallen Während des Krimkrieges gab es Momente
wo es nur eines herzhaften Entschlusses der österreichischen
Regierung bedürfte um Rußland hinter die Grenzen die
es zur Zeit Peter s I besaß zurückzuwerfen Das öster
reichische Kabinet nahm einen Anlauf dazu Oesterreichische
Truppen rückten in die Donanfürsteuthümer ein und nöthig
ten den Marschall Paskiewitsch die Belagerung von Silistria
aufzuheben Eine imposante Armee ward in Galizien auf
gestellt aber der entscheidende Schritt blieb nngethan Die
Gelegenheit ging unbenützt vorüber und das Säbelrasseln
hatte dem österreichischen Staate außer dem tiefen Hasse
Rußlands eine riesige Vermehrung seiner Schuldenlast ein

gebracht
Der Gang der Ereignisse hat es gewollt daß sich

Oesterreich die Gelegenheit der drohenden russischen Um
armung zu entrinnen abermals darbietet In Deutsch
land scheint man der russischen Freundschaft müde Man
verhehlt sich zu Berlin die Gefahren nicht die aus den
Plänen des Petersburger Kabinets erwachsen dürften
allein der Graf Andrafsy wird seiner bisherigen Schaukel
politik nicht untreu Die magyarischen Velleitäten unseres
Auswärtigen Amtes verbieten österreichische Politik zu trei
ben Warschau wird ebenso unbenützt wie Olmütz vorüber

gehen

Berlin den 7 September
Von allen Seiten wird jetzt zugestanden daß der

angeblichen Begrüßungsreise des Feldmarschalls von Man
teufsel eine hochpolitische Absicht zu Grunde gelegen und
gleichzeitig ausdrücklich hinzugefügt daß dieselbe auf direkten
Wunsch des Fürsten Bismarck unternommen wurde Wie
die Magdeb Ztg hört könne es nach Mittheilungen von
gut unterrichteter Seite als unzweifelhafte Thatsache be
trachtet werden daß die Mission des Herrn v Mantenffel
einen absolut friedlichen Charakter trage und daß sie nicht
dazu bestimmt sei für den Fall ernsterer Eventualitäten neue
Vereinbarungen zwischen dem Berliner und dem Peters
burger Kabinet zu stipuliren sondern dem Eintritt der
ersteren vorzubeugen Wir können natürlich nur wünschen
daß d e Mittheilung sich in vollem Uusaugc bestätigt und
daß die Mission den gewünschten Erfolg habe

Petersburg 7 September Die Pforte hat auf
die Borstellungen der Botschafter wegen Herbeiführung der
allseitigen Waffenruhe erklärt daß eine solche Waffenruhe
bei der gegenwärtigen militärischen Sachlage nicht in ihrem
Interesse liege gleichzeitig hat sie eine baldige Aufstellung
ihrer Bedingungen für den Frieden in Aussicht gestellt
Ueber diese sollte der Ministerrath in Konstantinopel gestern
berathen

Aus unseren Tagen
Novelle von Gerard Keller

Dem Holländischen nacherzählt von Adolf Glaser

8 Fortsetzung und Schluß
Um es anzulegen allerdings Vater antwortete

Malvine Du kaufst dafür einen unbefleckten Ruf eine
Mte Erziehung für die Kinder ein ruhiges Alter für dich
uiw die Mutter eine Existenz für die Jungen und ich ge
nieße jedes Jahr zehnfache Rente

Wer dein Kapital
Erhalte ich zurück sobald Eure Lage so verbessert ist

daß Ihr es zurück geben könnt
Aber vergiß dich nicht Malvine entgegnete Frau

Werner
Mich O ich werde schon zurecht kommen und

vorerst denke ich nicht daran von Taubermanns fortzu
gehen,

Nicht frug Werner bedeutungsvoll
Malvine schwieg Und Frau Werner sah ihren Gatten

verwundert an Nun freilich Werner, sagte sie das
versteht sich doch von selbst

Wenn ihr nun einmal ein Heirathsantrag gemacht
würde

Wie kommst du denn darauf sagte seine Frau etwas
entrüstet Laß uns lieber über das sprechen was Mal
vine für dich thun will

Ganz recht Liebe, fuhr Werner fort wenn aber
Malvinen einmal ein Heirathsantrag gemacht wird wird sie
das Geld selbst nöthig haben

Oder den Antrag ablehnen, ergänzte Malvine
Ablehnen Herrn Morsen ablehnen

Da hatte Werner sein ganzes Geheimniß verrathen
aber durch diese Dummheit war das Anklopfen bei Malvine
erspart worden Uud darauf verwirrten sich Morsens An
trag und Malvinens edle Handlungsweise und die Zukunft
on Franz und die Taubermannsche Wohnung mit allen

Bequemlichkeiten und alles vermischte sich und verdrängte
einander wie Nebelbilder und gerieth zum Schlüsse wie

dies bei ethischen Erscheinungen zu geschehen pflegt in eine
solche allgemeine Unklarheit daß man endlich beschloß vor
erst einmal ruhig sehr ruhig darüber zu schlafen
Herr Werner schlief mit den Bankscheinen unter seinem
Kopfkissen und seine Frau glaubte zweimal zu hören daß
jemand ins Haus geschlichen sei Franz band sich diese
Nacht ein Tuch um den Kopf genau wie dies Herr
Morsen zu thuu pflegte

Zuvor aber hatte Franz Malvine nach Taubermanns
Wohnung begleitet und dabei ganz zufällig bemerkt daß
jemand über die Straße gegangen der ihnen zwei Straßen
weiter wieder begegnete und endlich in der Nähe des Krä
merladens noch einmal aber immer in einiger Entfernung
und auf der andern Seite der Straße Franz wußte genug
leider konnte Morsen dies nicht von sich sagen denn Wer
ners Vorgesetzter war bei Lichte besehen noch gerade so klug

wie vor seinem Antrag
Denjenigen welche vielleicht die Bemerkung machen

könnten daß das Lotterieloos etwas gar zu zufällig einge
treten sei geben wir bescheiden zur Antwort daß wir noch
niemals von einem Lotteriegewinn gehört haben der nicht
zufällig gekommen wäre und was im täglichen Leben
dessen Skizzirung auch hier unser Hauptzweck war so
ganz außer aller Berechnung liegt dürfen wir wohl auch
ohne gar zu unwahrscheinlich zu sein ohne Voraussicht des
Lesers einführen Das Glück ist ja so launenhaft Die
Familie Werner hatte davon wieder einmal den treffendsten
Beweis zum größten Verdrnsse der kränklichen alten Jung
fer gegenüber die nun schon mehr als dreißig Jahre ein
Sechszehntel spielte und niemals einen Gewinn erhalten
hatte Eine kleine Entschädigung empfand sie übrigens in
dem reichen Stoff den ihre gegenüber wohnenden Nachbarn

ihr jetzt zum Beobachten boten
Schon am zweiten Tage wurde vom Bäcker Brod ge

bracht und am dritten Tage öffnete ihm ein Dienstmädchen
ein Dienstmädchen mit vollständigen Augen Der älteste
Sohn erhielt einen Hut und Herr Werner einen Winterrock
Die kränkliche alte Jungfer sah auch wie Kohlen gebracht
wurden und wenn sie sich nicht täuschte war auch ein Win
terhütchen für das Töchterchen in Arbeit denn sie hatte schon

dreimal ein Mädchen mit einer Hutschachtel auf der Treppe
gesehen Die Ankündigung blieb hängen aber der Hausherr
war bereits mehrmals oben gewesen jedenfalls weil cr feine
Miether zu behalten wünschte Aus derselben Quelle woher
sie die Lotteriegeschichte wußte nämlich durch die Magd
aus dem Tabaksladen an der Ecke wo Werner seine Cigar
ren holen ließ erfuhr sie nun anch daß die Familie
Werner das Taubermannsche Haus beziehen würde und die
selbe gut unterrichtete Person wollte wissen daß der Beamte
alle seine Schuld bezahlt habe oder sie wenigstens in festen
Terminen bezahlen werde was er jetzt auch sehr gut könne
Drei Tage später hatte die alte Jungfer das Vergnügen
Herrn Morsen wieder ankommen zu sehen und als cr
herauf gekommen war sah sie die Kinder vom Fenster ver
schwinden und Werner und seine Frau mit dem Besucher
in der Nähe desselben erscheinen Dann bemerkte sie daß
Frau Werner das Taschentuch hervorzog und Herr Morsen
und Werner sich die Hand reichten

An demselben Abend hörte sie gegenüber wohl viermal
klingeln und als sie unter der Gardine durchsah erkannte
sie in der Dämmerung Malvine der Name war so
schwer zu behalten und nun wußte sie gewiß daß irgend
etwas vorgehen mußte Auch Taubermann und seine Frau
kamen den folgenden Tag und darauf die alte Jungfer
hatte seit Jahren nicht soviel zu sehen gehabt darauf
war an einem Sonntag eine Gesellschaft bei Werners sie
sah den Konditorbursche n mit der Torte und das Mädchen
mit einem ganzen Korbe voll Düten verschiedenen Inhalts
Acht Tage später mußte irgend wo anders Gesellschaft sein
Da kam nämlich eine Droschke und Herr und Frau Werner
und Franz und seine drei Brüderchen und sein Schwester
chen stiegen alle hinein und fuhren in ganz neuen Kleidern
nach der Festlichkeit Diese Gelegenheit benutzte die Nachba
rin um einmal fragen zu lassen ob das was sie vermu
thete wahr sei Ha wirklich Fräulein Malvine war ver
lobt mit Herrn Morsen das Mädchen von unten dessen
Bruder Lohndiener bei einem Bekannten von Morsen war

kannte ihn ganz genauAm dritten Januar kam dann ein großer Wagen vor
gefahren worauf alle Möbel der Familie Werner gepackt

W



Orsova 5 September Dem Pascha von Adakaleh
wurde offiziell die gestern erfolgte Einnahme von Alexinac
durch die Türken mitgetheilt

Cettillje 6 September Regierungsseitig wird ver
öffentlicht Die Türken haben gestern aus allen türkischen
Werken zwischen Podgorizza und Spuz ein starkes Artillerie
feuer unterhalten zur Deckung des von ihnen auf zwei
Seiten unternommenen Versuchs über die Grenze von
Montenegro einzudringen der Versuch ist von Bozo Petrovic
zurückgewiesen worden

Nagusa 6 September Nach hier eingegangenen
Nachrichten sind die Türken in Belopavlovik und Bratono
zici eingedrungen und haben mehrere Dörfer verbrannt
Aus Grahovo haben sich die montenegrinischen Frauen mit
ihren Kindern auf österreichisches Gebiet nach dem Fort
Dragalh geflüchtet

Konstantinopel 6 September Nach hier vorliegen
den Nachrichten hat sich ein Theil der vor Alexinatz befind
lichen türkischen Truppen gegen das verschanzte Lager der
Serben bei Deligrad gewendet um den Serben in Fall der
Räumung von Alexinatz den Rückzug abzuschneiden Die
Ceremonie der Umgürtung des Sultans mit dem Schwerte
ist nunmehr auf morgen festgesetzt

Konstantinopcl 7 September Bestem Vernehmen
nach hat der türkische Ministerrath gestern über die Friedens
bedingungen verhandelt welche die Pforte in den nächsten
Tagen den Mächten vorlegen wird Der Großvezir liegt
krank darnieder

Zur Charakterisirung der Stimmung unter der Be
völkerung in Konstantinopel mag folgende dort sehr ver
breitete Prophezeiung dienen welche ihrem Urheber dem
Hof Astrologen des Sultans Abdnl Aziz die Freiheit gekostet
Derselbe prophezeite nämlich anläßlich der Thronentsetzung
seines Herrn daß dessen Nachfolger Mnrad nur drei Monate
dessen Bruder Abdul Hamid aber noch viel kürzer regieren
werde erst dann würde Mehmed Reschid Esfendi der nächst
älteste Sohn Abdul Medschid s auf den Thron gelangen
und 25 Jahre glücklich und segensreich regieren Nachdem
der erste Theil der Prophezeiung eingetroffen glauben Viele
auch an die Wahrheit des zweiten Theiles

Paris Das Hauptgespräch für Frankreich sofern
Paris noch immer Frankreich ist bildet der bei dem Begräbniß
von Felicien David vorgekommene militärisch klerikale Skan
dal Felicier David der berühmte Meister und ehemalige
Schüler der Saint Simonistischen Lehre hatte sich in seiner
letztwilligen Verfügung den kirchlichen Beistand für seine Be
erdigung verbeten David war Offizier der Ehrenlegion und
sollte mit militärischen Ehren begraben werden Als aber
der die Eskorte führende Lieutenant erfuhr daß die Leiche
nicht nach der Kirche gebracht würde trabte er mit seinen
Husaren davon Am Grabe selbst fand sich unter den zahl
reich anwesenden Celebritäteu der Hauptstadt Niemand um
das Wort zu ergreifen Auch keine Musik war zu hören
da der klerikale Maire von Saint Germain die städtische die
Obersten die Militärmusik verweigert hatten Endlich war
auch von der Akademie deren Mitglied David gewesen keine
Deputation abgeordnet worden Die republikanischen Blät
ter machen sämmtlich ihrer Entrüstung über diese Vorgänge
Luft namentlich über die Vorenthaltung der militärischen
Ehren Aehuliches hatte sich zugetragen vor einiger Zeit
als der Depntirte Brousses in Versailles begraben wurde
Die Entrüstung war groß es wurde eine Interpellation in
der Nationalversammlung gestellt aber die damalige Mehr
heit gab nach einer Erklärung des früheren Kriegsministers
General Barrail daß ein Militär Reglement besage die Es

wurden und die kleinen Wernerchen gingen alle neben her
und jedes trug irgend etwas nach der neuen Wohnung
Es wareu altmodische verbrauchte Möbel wie konnte
jemand eine Gesellschaft geben mit solchen Möbeln dachte
die alte Jungfer

Und dann stand die Wohnung leer und die arme kranke
alte Jungfrau war um eine Unterhaltung ärmer Zuweilen
sah sie noch jemand von der Familie Werner vorübergehen
aber sie waren kaum mehr zu erkennen so hübsch waren sie
gekleidet Man schien viel ausgerichtet zu haben mit dem
was Malvine gegeben hatte Es ist ja auch nicht so sehr
viel nöthig um eine zerrüttete bürgerliche Haushaltung
wieder in Stand zu setzen Seitdem Werner weniger durch
Sorgen gedrückt wurde zeigte er etwas mehr Energie Franz
war seinen Eltern nicht mehr zur Last und es geschehen
so viele Dinge die selbst eine alte kranke Jungfer die ihre
Nachbarn fortwährend beobachtet nicht bemerkt

Wieder war jener heiße Julitag herangebrochen an
welchem Frau Taubermann geboren war wieder war die
Familie zur Gratulation gekommen aber diesmal in gerin
gerer Anzahl Die Taubermanns waren so ganz andere
Menschen geworden Der Krämer zwar war noch derselbe
gutherzige joviale Mann wie früher obgleich er in der
letzten Zeit zu viel durchschimmern ließ daß er gegenwärtig
mit den ersten Leuten der Stadt in Berührung kam und
daß die Beschützer der Industrie öfter zu ihm kamen um
die Dampfmühle zu sehen welche außerordentliche Resultate
lieferte Aber besonders war seine Frau so selbstbewußt und
vornehm geworden sie war gar nicht mehr so ausgelassen
fröhlich wie in früheren Jahren und überdies sah man sie
fast nie ohne ihre Töchter Diese Töchter aber gaben das
meiste Aergerniß wenn sie sich auch das Ansehen gaben
als seien sie nicht stolz sie waren es doch und dabei so
altklug Es war einmal nicht mehr wie früher und man
fühlte sich unbehaglich Auch fand man so ganz andere
Menschen dort einen gewissen Morsen einen Beamten der
sich immer so vornehm anstellte obgleich er doch nur mit
einer gewesenen Gouvernante verheiratet war dann die
Werners eine armselige Familie die sich was darauf zu

körte habe die Leiche zunächst nach der Kirche und dann nach I
dem Friedhofe zu begleiten der Militärbehörde Rechr und
die Sache blieb auf sich beruhen da man gegen den Willen
der souveränen Versammlung nichts thun konnte

Rom 6 Septbr Eine Enchelica welche der Papst
in dem demnächst stattfindenden Consistorium verlesen wird

befindet sich unter der Presse Der Papst beklagt in der
selben den immer mehr wachsenden Kampf gegen die Kirche
Er bezeichnet einige Regierungen als die Urheber der unge
rechten Verfolgung und macht dieselben für den Schaden
verantwortlich den sie der Gesellschaft verursachen

Zu den Misertagen
Leipzig 7 September Bei dem gestrigen Militär

galadiner im Schützenhause brachte König Albert von Sachsen
folgenden Toast aus

Ew Kaiserliche Majestät Seit dem unvergeßlichen
Tage von Villiers den 7 März 1871 hat das sächsische
Korps nicht die Ehre und Freude gehabt seinen sieggekrönten
Oberfeldherrn aus den großen Jahren 1870/71 in seiner
Mitte zu sehen Damals wollten Sich Ew Majestät von
dem Zustande des Korps nach einem langen und blutigen
Feldzuge überzeugen heute hoffen wir gezeigt zu haben daß
die fünf verflossenen Friedensjahre keine arbeitslosen waren
daß unsere Waffen nicht gerostet sind und daß das sächsische
Korps bereit ist jedem Rufe Ew Majestät und jederzeit
für die Sicherheit des deutschen Vaterlandes freudig zu
folgen Durfte ich damals als Führer dieser Truppen
ihren Dank für die anerkennenden Worte die Ew Majestät
an sie richteten aussprechen so habe ich heute als ihr
Landes und Kriegsherr auf s Neue zu danken für die An
wesenheit in unserer Mitte und das gnädige Wohlwollen
mit dem Hochdieselben die heutigen Leistungen aufgenommen
Dies auszudrücken fordere ich die Anwesenden auf ihre
Gläser zu erheben und zu leeren auf das Wohl des deut
schen Kaisers Se Majestät Kaiser Wilhelm hoch

Seine Majestät der Kaiser Wilhelm erwiederte darauf
mit folgendem Trinkspruch

Erlauben mir Ew Majestät daß ich Ihnen sofort
für die überaus freundlichen Gesinnungen denen Sie eben
so beredten Zuspruch gegeben meinen Dank ausspreche Sie
haben der Zeit gedacht wo ich auf dem Schlachtfelds von
Villiers Ihre von Ew Majestät und Ihrem Herrn Bruder
rühm und siegreich geführten Truppen zum letzten Male
auf dem Schauplatze schwerer Kämpfe gesehen und haben
dabei geäußert daß ich eben heute die Wirkung einer fünf
jährigen reorganisirenden Arbeit hoffentlich bemerkt haben
würde Ich kann darauf nur erwiedern daß ich Ihnen
gern und mit voller Freude am Gelingen meine Anerken
nung für die Leistung innerhalb dieser fünf Jahre und zu
gleich meinen Dank für die Freude ausspreche die es mir
gemacht Ihre Truppen in einer so vortrefflichen Verfassung
gefunden zu haben Wenn dieser mein Dank sich an Alle
richtet die dabei thätig gewesen sind so gebührt derselbe
doch vor Allem Ew Majestät da Sie den Grund dazu
gelegt dann aber Ihrem Herrn Bruder der das Werk so
erfolgreich fortgeführt Ich fordere Sie auf meine Herren
mit mir und mit derselben Herzlichkeit wie ich auf das
Wohl Seiner Majestät des Königs von Sachsen und des
ganzen Königlichen Hauses zu trinken

Der Kaiser hat vor seiner Abreise von Leipzig das
nachfolgende Handschreiben an den Rath der Stadt gerichtet

Ich kann die Stadt Leipzig nicht verlassen ohne der
selben nochmals auszusprechen wie sehr Mich der Mir
hier bereitete Empfang erfreut und bewegt hat Mir ist

Gute that daß der Mann ein Beamter ist der Sohn
schien immer im Taubermaunschen Hause zu sein es hieß
wegen einer Versicherungsgesellschaft von welcher Tauber
mann Direktor und er das Faktotum sei aber man konnte
sehr wohl bemerken daß es den Werners nur darum zu
thun war ihrem Franz eine von den Prinzeßchen zu ver
schaffen Wer hätte sich das denken können als er noch
auf der Straße umherging mit Kleidern denen er längst
entwachsen war Von jener Zeit sprachen die Werners nicht
mehr damals sollten sie an die Luft gesetzt werden und
waren aller Welt schuldig Wie sie sich geholfen blieb den
meisten ein Räthsel aber Werner war ja Beamter und
wer an der Quelle sitzt wird schon für sich sorgen Sie
waren übrigens bald wieder auf demselben Fleck und ob
Taubermann jemals Geld für feine Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten erhielt dafür konnte auch niemand seinen
Kops zum Pfande setzen

Solch ein kostbares Pfand wurde denn auch für nie
mand verlangt wenngleich auch niemand dabei etwas gewagt
hätte denn der Hausherr erhielt jedes Quartal feine Miethe
die Franz ihm von seinem Honorar bezahlte und die er in
jedem Quartal zurückerhielt als Lohn für außergewöhnliche
Dienste die er Taubermann in seinen Geschäftsangelegen
heiten erwies So erhielt Taubermann seine Miethe behielt
Franz seine volle Einnahme und wohnte Werner für nichts
eine merkwürdige Auflösung von drei Problemen die sonst
fortwährend miteinander in Konflikt gerathen waren

Werner wohnte für nichts und daß er dadurch viel
besser gestellt war konnte man ihm und den Seinigen sehr
wohl ansehen als sie an jenem heißen Juliabend der Ein
ladung des Krämers nachkamen um den Geburtstag seiner
Frau zu feiern Aber trotzdem blieb er wie die Welt von
ihm sagte ein armseliger Beamter der seine Rechnungen
nur sehr langsam und nach langem Zögern bezahlte

Von Morsen der kurz nach der Familie Werner mit
seiner Frau eintrat konnte man dies nicht sagen Er war
ein fafhionabler Mann und seine Frau hatte immer eine
reizende Toilette Sie war eine hübsche gesellige Frau die
Morsen zu einem anderen Mann gemacht hatte Er fühlte

hier wo vor 63 Jahren der erste Schritt für die Ver
einigung Deutschlands mit blutigen Opfern erkämpft wurde

überall eine so wohlthuende Darlegung der Sympa
thien für die Einigkeit Deutschlands verbunden mit war
mer und treuer Anhänglichkeit an den Landesherrn ent
gegengetreten daß es Mir ein wahres Herzensbedürfniß
ist Meiner freudigen Befriedigung hierüber Worte zu
geben Der Name der Stadt Leipzig ist bisher jederzeit
unter den ersten genannt worden wo es die Ehre und
Größe Deutschlands galt Ich scheide von hier mit der
festen Ueberzeugung daß es immer und für alle Zeiten
so sein wird

Leipzig den 7 September 1876

Wilhelm
Aus Halle und Umgegend

Bei dem Wiederbeginn des Versandts von frischen
Weintrauben und von Wild mit der Post sind die Postan
stalten veranlaßt worden darauf zu achten daß die Wein
trauben in feste Kisten oder Körbe in welchen das Absetzen
von Feuchtigkeit nicht zu besorgen ist verpackt sind sowie
daß Wild wenn es unverpackt eingeliefert wird nicht
mehr blutet

Dem Ober Postkommissarius Aß mann ist die
Kassirerstelle bei der Ober Postkasse in Düsseldorf über
tragen

Trotz der sehr ungünstigen Witterung sind auch von
hier aus eine Menge Zuschauer zu der Kaiser Parade in
der Gegend von Merseburg abgereist

Gestern fand im Neumarkt Schießgraben eine
öffentliche Vorstandssitzung des Wahlvereins statt Wäh
rend von der einen Seite die Nothwendigkeit eines schnellen
Vorgehens mit der befreundeten andern liberalen Partei in
Bezug auf die Vorbereitung der Wahlen betont wurde
erachtet man andererseits Eile noch nicht geboten Zu einer
eigentlichen Beschlußfassung kam es nicht Wir wollen bei
dieser Gelegenheit nur unser tiefes Bedauern anssprechen
daß auch diese öffentliche Sitzung selbst von Partei
genossen nur wenig besucht war daß die alte vielbeklagte
Lauheit und Lässigkeit politischen Erörterungen gegenüber
noch immer nicht der Erkenntniß weichen will daß nament
lich den bevorstehenden Wahlen gegenüber die rege Theil
nahme jedes liberal Gesinnten unbedingt verlangt wer
den muß

Gestern Abend passirte unter dem Hochrufen der
Anwesenden die Kaiserin Angusta auf der Reise nach Merse
burg unsern Bahnhof

Militärisches
Berlin 4 September Die Anregung ist neuerdings

erfolgt wie der Magdeburger Zeitung geschrieben wird die
für die Artillerie bereits ausgeführte Trennung in Feld und
Festungsartillerie auch für die Pionierwaffe derart in Voll
zug zu setzen daß die Feld und Festungspioniere gesonderte
Truppenabtheilungen bilden und dabei die Letzteren einen An

schluß an die Fluß oder Festungsartillerie erfahren werden
Den Feldpionieren sollen mit der Formation in Bataillonen
zu je 3 Kompagnien die Pontonierkompagnie und die beiden
Sappeurkompagnien der gegenwärtigen Pionierbataillone zu
getheilt werden wogegen die Minenrkompagnie dieser Letz
teren ähnlich dem neuen Eisenbehnregiment ein oder zwei
Festungspionier Regimenter zu bilden bestimmt wären Für
die 7 Feld und 5 Reserve Telegraphenabtheilungen welche
mit dem Statthaben einer Mobilmachung aus der zweiten
hierzu bestimmten Sappeurkompagnie des Garde und 4

sich auf s neue jung wenn er mit ihr und seinen Kindern
öffentlich erschien und seine vier und vierzig Jahre wurden
vergessen durch seine vierjährige Verheiratung mit einer
jungen Frau wie Malvine

Für die Familie Taubermann war Malvine noch
immer dieselbe als welche sie sich gezeigt hatte während sie
im Hause Gouvernante war und die Prinzeßchen verehrten
sie noch ebenso wie damals und fühlten nun erst recht wie
viel sie ihr zu danken hatten Das bessere Element welches
Malvine in das Tanbermann sche Haus gebracht hatte war
für keine Schätze zu kaufen ebenso wenig als es zu ver
gelten war was sie in der elterlichen Wohnung gethan
hatte oder nach vollem Werthe geschätzt werden konnte was

sie für Morsens Leben war Zwar blieb dessen Lebensweise
in mancher Hinsicht dieselbe er ging noch jeden Morgen
nach seinem Bureau und blickte dort noch immer auf die
vier und vierzig blauen Steine aber es war aus einem
alten Junggesellen ein Mann in den besten Jahren gewor
den und konnte mit Verachtung auf die jungen Leute blicken
die ihn früher hatten fallen lassen und auf die Familien
denen er weniger willkommen geworden war Er konnte
jetzt auf seinen eigenen Heerd deuten wo er Dank seiner
Frau einen stillen gewählten Kreis fand wo Geselligkeit
wohnte und Liebe herrschte und wo Malvine selbst viel mehr
Nutzen stiften konnte als in der großen menschlichen Gesell
schaft an deren Bildung seit Jahrhunderten durch Tausende
mit wenig Erfolg gearbeitet wird Wenn jede Frau in
ihrem eigenen Kreise wirkt wie Malvine so hat die Mensch
heit im allgemeinen mehr Gewinn davon als durch jene
Versuche welche die Welt im ganzen zu verbessern streben

Aber kehren wir zu der Gesellschaft im Taubermann
schen Hause zurück Es waren bereits von allen Seiten
Toaste ausgebracht worden den ersten hatte Herr Morsen
auf die Hausfrau ausgebracht und als die Laune der An
wesenden schon ziemlich hoch gestiegen war und Franz hinter
einer großen Blumenvase zwischen zwei Prinzeßchen vor aller
Augen verborgen saß brachte der Hausherr selbst einen
etwas schwulstigen Trinkspruch auf die Familie Werner aus
und so sehr seine Frau ihm auch zuwinkte und ihu anstieß
er endigte mit den Worten daß es ihm ein außerordentliches



Pionierbataillons gebildet werden wird die Errichtung einer
gesonderten auch im Frieden schon bestehenden Pionierab
theilung vorgeschlagen welche in Verbinvuug mit vielleicht
noch zu anderen besonderen technischen Dienstzweigen bestimm
ten Detachements zum zweckmäßigsten als drittes Bataillon
dem Eisenbahnregiment zuzutheilen sein möchte Die Ver
bindung der Festungspioniere mit der Fuß Festungs Artil
lerie endlich wird derart gefaßt daß der Ausbildungskursus
dieser Letzteren auch auf die Allgemeinaufgaben der Ersteren
mit ausgedehnt würde und beide Waffengattungen dann ein
gesondertes Festungsartillerie und Pionierkorps von wie bis
her schon 29 Festungs Artillerie und dann ferner noch
4 /z Festungs Pionierbataillonen oder zusammen 33 Ba
taillone zu bilden bestimmt wären Thatsächlich besteht die
Trennung in Feld und Festungs Pionieren bereits für die
beiden Bairifchen Pionierbataillone welche sich zu je drei
Feld und zwei Festungskompagnien formirt finden Ent
gegengesetzt besitzt zur Zeit das 12 Sächsische Pionierbataillon
keine Mineurkompagnie Die Frage würde bei dem in Rede
stehenden Trennungsprojekt nur sein ob damit nicht die Fe
stungsartillerie von welcher gegenwärtig bereits eine Anzahl
Bataillone der gedoppelten Ausbildung einerseits für den
Festungs und Belagerungsdienst und anderseits für die Be
dienung der Küstenartillerie unterzogen wird und sämmt
liche Fluß Artilleriebataillone auch noch im Jnfanteriedienst
ausgebildet werden zu sehr und mit zu verschiedenartigen
Aufgaben belastet werden würde wogegen die angeregte
Trennung der Pionierwaffe sich allerdings aus mehrfachen
Gründen empfehlen möchte

Post und Telegraphie
Ursprung des Ausdrucks Telegramm Z Wie

Georg Büchmann in seinem bekannten und viel verbreiteten
Werkchen Geflügelte Worte Der Citatenschatz des deut
schen Volks anführt ist das Wort Telegramm in
Stelle von telegraphische Depesche zuerst von dem Ameri
kaner E P Smith aus Rochester erfunden und zur An
wendung in Vorschlag gebracht worden Am 6 April 1852
zeigte das Albany Evening Journal die Erfindung jenes
Wortes wie folgt an Ein Freund wünscht daß wir an
kündigen er werde sich zu geeigneter Zeit erlauben ein
neues Wort in das Wörterbuch einzuführen Der Zweck
der beabsichtigten Neuerung ist die jetzt vorhandene Nöthi
gung zu vermeiden zwei Wörter welche oft vorkommen zu
gebrauchen wo eins genügen würde Das Wort ist Tele
gramm statt telegraphische Depesche

Handel und Verkehr
Erfurt Zur Erleichterung des Besuches der zunächst

hier stattfindenden Ausstellung von Gartenbauerzeugnissen hat
sich die Berlin Anhaltische Eisenbnhn Verwaltnng entschlossen
nach dem Vorgange der Thüringischen Eisenbahn Direktion
sämmtlichen mit einer Vereins oder Gesellschaftskarte sich
legitimirenden Mitgliedern von Gartenbau und dergleichen
Vereinen vom 7 bis 15 September inel an ihren Billet
kassen Retourbillets von 5tägiger Gültigkeit verabfolgen zu
lassen Diese Billets kosten für die Strecke Berlin Halle
15,40 II Kl, 11 III Kl Halle Erfurt 9,90
II Kl 6,60 III Kl

Kirche und Schnle
Durch Königliche Verordnung werden den Haupt

lehrern an den Präparandenschulen des Königsreichs die
Rechte der StaatMener eingeräumt und werden dieselben
hinsichtlich ihres Gehalts den Seminarlehrern an den Schul
lehrer Seminarien gleichgestellt Den Hauptlehreru welche
bereits vor der Erlassung der heute publizirten Verordnung
angestellt worden sind wird die in dieser Eigenschaft bereits
zurückgelegte Dienstzeit bei Bemessung der Dienstalters
zulagen in Anrechnung gebracht

Vermischtes
Ein Rabbinatskandidat türkischer Feldmarschall

Auch die Wiege des bis vor Kurzem gegen Montenegro
operirmden Muschirs Mahmud Hamdi Pascha ist gleich der
seines College Osman Pascha nicht im Lande des Serails
gestanden Mahmud Hamdi Pascha ist um das Jahr 1820
zu Warschau geboren Sein ursprünglicher Name war
Freund Er besuchte in seiner Jugend die Rabbinerschule
seiner Vaterstadt um sich für den Stand eines jüdischen
Seelsorgers vorzubereiten 1848 finden wir ihn in der
polnisch ungarischen Legion Auch er emigrirte nach der
Türkei trat hier zum Islam über und wurde Omer Paschas
Adjutant Im Krimkriege avaneirte er zum Brigadegeneral
und bald darauf zum Feldmarschall Bei Gelegenheit einer
Rundreise durch Europa besuchte er auch Rom und erhielt
vom Papste einen hohen Orden Man sieht der ursprüng
liche Rabbinatskandidat ist weit von seinem einstigen Ziele
abgewichen

Prag 4 September Die armen Mönche Vor
gestern fand im Strahower Kloster eine große Konferenz
statt an welcher außer den Mönchen Prämonstratenfern

Vergnügen sein werde wenn er jemals mit der Familie
Werner in Verwandtschaft treten sollte

Nun sagte Morsen leise zu Malvine daß geht für
Franz schneller als bei mir ich habe zwanzig Jahre darüber
nachgedacht und dann

Still das sind vergangene Zeiten Lieber flüsterte
Malvine

Es ist war Frauchen und ich habe es auch noch nicht
bereut daß ich es mir zwanzig Jahre überlegt habe

Werner der die letzten Worte gehört hatte sagte So
viel hab ich immer gesagt Malvine war bei Taubermanns
ausgezeichnet versorgt und er trank danach sein Glas
langsam aus

der Koch und der Intendant sowie der juridische Bei
rath theilnahmen Es handelte sich dabei um wichtige Re
formen Der Abt des Strahower Klosters eines der reich
sten Klöster der Prager Diöcese hatte gegen die ihm von
der Finanzbehörde auferlegte Steuer für den Religionsfonds
Protest erhoben der aber vor einigen Tagen entschieden ab
gewiesen wurde Der Abt berief nun die Versammlung
ein machte die betreffende Mittheilung und erklärte daß er
davurch gezwungen sei im Kloster bedeutende Ersparnisse ein
zuführen Dem Koch wurde der Auftrag ertheilt von nun
an statt sieben oder acht Gängen deren nur fünf oder sechs
am Freitag aber nur fünf Gänge für die Tafel herzurich
ten Einige Equipagen und Pferde müssen verkauft und
einige Kutscher entlassen werden Dein Güterverwalter
wurde nahegelegt daß angesichts der unerschwinglichen
Steuer die Pachtzinse auf den Gütern wohl erhöht werden
könnten Die Versammlung war mit allen Vorschlägen ein
verstanden und man hofft auf diese Weise den Anforderun
gen des Staates gerecht werden zu können

Von der strengen Gewissenhaftigkeit und der väter
lichen Milde unseres Kaisers giebt nachstehender Fall aber
mals ein fast rührendes Beispiel Der Hauptmann v Schön
berg Kreipritzsch Rudelsburg welcher durch die Tücke des
Ohngesährs sein Dienstmädchen durch einen Gewehrschuß so
schwer verletzte daß diese etwa 20 Wochen später verstarb
war zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt worden Noch
vor Antritt der Strafe wurde mittelst Jmmediatgefuchs
darum gebeten diese Strafe wenigstens in Festungshaft um
zuwandeln Dieses Gesuch jedoch wurde allerhöchsten Orts
abgelehnt Nachdem Herr v Schönberg sieben Monate lang
im Gefängniß zugebracht hatte wandten sich seine mutter
losen unversorgten und schutzlosen Kinder aus eigenem An
triebe und ohne davon dem Vater irgend welche Mitthei
lung zu machen mit einem von kindlicher Liebe durchhauch
ten schlichten Briefe an die Kaiserin in welchem die nun
mehrige Freilassung des Vaters erbeten wurde Die Ein
gabe gelangte an den Kaiser und von da an die betreffende
Behörde mit der Weisung auf das Genaueste zu ermitteln
ob die Angaben der kindlichen Bittsteller durchaus thatsäch
lich seien Dies war natürlich der Fall und Herrn von
Schönberg wurde der Rest der Strafzeit mit Rücksicht auf
das Wohl seiner acht Kinder in Gnaden erlassen Er ist
bereits wieder in dem Kreise derselben eingetroffen

Aus Bremerhaven kommt folgende Mittheilung
Seit Sonnabend steht der etwa zwei Meilen von hier ent
fernte große Wald Holzurburg bei Bederkefa in hellen Flam
men ohne daß es bis jetzt möglich gewesen das Feuer zu
löschen Da der Unterboten des Waldes aus einem Torf
moore besteht so brennt das Feuer unterirdisch bis zu acht
Fuß Tiefe und es gewährt einen schrecklichen dabei doch
wieder wunderbar schönen Anblick zu sehen wie die alten
Baumriesen deren manche viele hundert Jahre alt sind
nachdem ihnen der Boden unter den Wurzeln weggebrannt
ist umstürzen und mit furchtbarem Krachen in die prasselnde
Gluth stürzen eine Kompagnie Soldaten ist aus Stade
eingetroffen um durch Auswerfen von Laufgräben das Feuer
zu begrenzen Entstanden ist dasselbe in Folge des unseli
gen Moorbrennens

Die böse Gewohnheit mancher Männer die Feder
hinters Ohr zu stecken ist einem Kaufmann in Berlin theuer
zu stehen gekommen Er beugte sich in einer freien Viertel
stunde über sein jüngstes Kino und küßte es die Stahlfeder
an die er nicht dachte drang mit der Spitze dem armen
Wurm ins Auge und dieses war verloren

Eine durch die Stenographie gerettete Theater
vorstellung Vor einigen Tagen war im Vaudeville Theater
zu Wildbad die Ossenbach sche Operette Orpheus in der
Unterwelt angekündigt Da erscholl plötzlich der Schreckens
ruf Das Souffleurbuch ist verschwunden und woher
wenige Minuten vor der angekündigten Zeit ein anderes
schaffen Alles Suchen nach dem verlorenen Schatz war
vergebens und schon rüstete man sich eine andere Vorstel
lung zu substituiren als der Direktor Herr Jantfch Direk
tor des Frankfurter Viktoria Theaters Mitglied eines steno
graphischen Instituts auf einen glücklichen Einfall gerieht
Er versammelte sofort alle Mitwirkenden ließ sich von den
selben das Stück aktweise im schnellsten Tempo hersagen
und schuf sich so in kürzester Zeit ein Souffleurbuch welches
freilich nur der Direktor benutzen konnte und auch benutzte
Die Vorstellung war gerettet und mit ihr ein ausverkauftes
Haus

Leipzig 7 Septbr Der verwerflichen Unsitte
sich das Feueranmachen durch Begießen des Brennmaterials
mit Petroleum zu erleichtern ist gestern wieder ein Dienst
mädchen zum Opfer gefallen Die am Ranstädter Stein
wege im Dienst stehende 22 Jahre alte Alwine Röder aus
Zschortau zog sich bei dieser Manipulation dadurch daß ihre
Kleider Feuer fingen und alsbald vollständig in Flammen
standen derartige schreckliche Brandwunden zu daß sie rasch
einige Stunden im Krankenhause wohin man sie geschafft
hatte verschied

In Alteuburg hat zur Sedan Feier im Gymna
sium der Primaner v Seckendorf eine französische Rede ge
halten Gewiß eine sonderbare Wahll

Die Grabstätte Friedrich Barbarossas Ein pro
testantischer Geistlicher in Jerusalem schreibt von dort unterm
12 August Vor einiger Zeit führten mich Berufsange
legenheiten an die Meeresküste und da kam ich unter An
derm auch nach dem Seestädtchen Snr das bekanntlich auf
derselben Stelle steht wo einst die berühmteste der phönici
schen Handelsstädte das reiche und gewerbthätige Tyrus bei
den Phöniciern und den alten Jsraeliten Zor gestanden
Sur hat heute eine Bevölkerung von kaum 4000 Einwoh
nern Ich hielt mich in diesem Städtchen beinahe dritthalb
Tage auf da ich alle in demselben noch vorhandenen Ueber
reste aus dem Alterthume in Augenschein nehmen und dabei

auch wenn möglich einige phönicische und jüdische Antiqui
täten für meine Privatsammlungen ankaufen wollte Letzte
res ist mir zwar nicht gelungen dafür aber konnte ich einige
Stunden in Betrachtungen über die Riesenbauten des gram
sten Alterthums und der Römerzeit schwelgen Unter diesen
zogen besonders zwei Stätten meine besondere Aufmerksam
keit auf sich das in dem unweit von der Stadt gelegenen
Dorfe Hanaveh befindliche Grabmal des phönicischen Königs

Hiram Kaber Hairan und die Ruinen einer ehemaligen
griechischen Kirche in der sich einst die Grabesstätte des po
pulärsten deutschen Kaisers des großen Friedrich Barbarossa
befand Kaiser Friedrich l fand bekanntlich seinen Tod auf
dem von ihm unternommenen Kreuzzuge beim Baden im
Flusse Kalhkadnus Salef und wurde dann seine Leiche von
den Kreuzfahrern nach Tyrus gebracht und in der einzigen
Kirche dieser Stadt beigesetzt 1291 bemächtigten sich dann
die Muselmanen dieser Stadt und mit ihr fiel auch die
letzte Stätte welche die Christen im Heiligen Lande besaßen
in die Hand der Ungläubigen Betrübt im Innern schied
ich von dieser jedem Deutschen so heiligen Stätte Wie
pietätvoll wäre es für die nun wieder geeinigte deutsche Na
tion wenn sie diese entweihte Stätte an sich brächte und
hier eine kleine Capelle errichtete auf daß ein Priester
am Todestage dieses großen Kaisers hier eine Messe lesen
könnte
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Wohlthätigkeit
3 Mark Geschenk in Sachen Bö Rö wurden heute

durch ven Schiedsmann des 3 Bezirks ßzur Armenkasse
gezahlt

Halle den 4 Septbr 1876 Die Armen Direktion
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Baumwollene Damm Herren nnd Kinderstrttmpfe Bein
längen Zwirnhandschuhe Kransen Stulpen Garnituren c

zu jedem annehmbaren Preise ab
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I ÄVStv T H I Ivon Leinewand in allen Breiten nnd Qualitäten
leinene Taschentücher in allen Nummern

Handtücher Tischtücher Servietten und Tischgedecke
Bett und Matratzendrell Dannenköper und Inlett

leinene und baumwollene Bettzeuge
Bettdecken

empfehle ich zu den billigsten Preisen
Fertig geniihte Inlett Bettbezüge e liefere ich

in kürzester Frist gegen billigste Berechnung
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empfiehlt sich

Bei Speditionen nach allen Orten des In u Auslandes
Bei Lagerungen in guten luftigen Böden u Kellereien
Bei Au u Abrolle von Eisenbahngütern n 52308

Restaurant SWLv
Schmeerftratze 30,1 Treppe

empfiehlt täglich warme und kalte Speisen ei ff Glas Hallesches Aetienbier
M GZW zeitgemäße Delicatessen

NL Gleichzeitig bringe mein fr Billard in empfehlende Erinnerung
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Montag den 11 d Mts Viehmarkt von Abends 7 Uhr an
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M Kaiftr WilhelmsHalle
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Anfang 8 Nhr Entree 5V Pf Kinder die Hälfte

KS Billets 3 Stück 1 Mark sind vorher in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher A Jasper am Markt und Herrn Spierling Leipzigerstraße zu haben

Morgcn Toimtag Concert mit cucu Programm

NM Nur is Dienstag end
II W grotze Menagerie

SöSSt ÄGI
Dieselbe gehört zu den

größten aller auf Reisen
existirenden und enthält
unter Anderen

15 Löwen 5 Königs
tiger Gnu 2 Giraffen

Kameele 1 Zebra
Z Elephanten M

und mache besonders auf
das so seltene

Rhinoceros
aufmerksam Wer weiß wann die Gelegenheit wieder geboten wird solche Exem
plare zu sehen KS Es finden täglich 3 Fütterungen und Vorstellungen
statt uud zwar Nachmittags 4 6 und 8 Uhr in jeder Vorstellung mit den
wilden Thieren die grosze afrikauische Jagd mit den 8 wilden Löwen

Preise der Plätze i Platz i 20 4 2 Platz 80 3 Platz 40 H
Um zahlreichen Besuch bittet B 10954
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Während des Jahrmarktes
ist in Halle auf dem Viehmarkt eine auch auf der Wiener Weltausstellung gezeigte außer
ordentlich merkwürdige Naturerscheinung

eine lebevtle Kuli mit 2 Mmken
welche wie die eines Menschen beweglich sind sowie ein Krokodill und Papageien nebst
verschiedenen Affengattungen von Vormittags 9 bis 8 Uhr Abends zu sehen

Um zahlreichen Zuspruch bitten Gebrüder Petzold aus Wien
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